
Wanted: studentische Hilfskraft im Projekt MOMO-MED: Modellierung von 
Vektoren und Risiken mückenübertragener Krankheiten im Mittelmeerraum 
unter Klima- und Landnutzungswandel 
 
Für das MOMO-MED Projekt suchen wir ab dem 1. Februar 2024 für 6 Monate eine 
studentische Hilfskraft (30 Stunden pro Monat).  
 
Unter der Annahme, dass sich Mücken aufgrund des Klima- und Landnutzungs-
wandels im Mittelmeerraum zukünftig weiter ausbreiten werden, steigt auch das 
Risiko, dass sich vektor-übertragbare Krankheiten (z.B. Malaria, Dengue-Fieber, 
Chikungunya) im Untersuchungsgebiet vermehrt ausbreiten werden. Bereits jetzt 
wurden autochthone Übertragungen von Dengue und Chikungunya, die von Aedes-
Mücken übertragen werden, in Südeuropa beobachtet. Zusätzlich wurde in den 
letzten Jahren eine zunehmende Verbreitung von Aedes-Populationen in Richtung 
Mitteleuropa festgestellt. Der Mittelmeerraum mit seinen milden und feuchten Wintern 
und heißen und trockenen Sommern war und ist für die Malariaübertragung geeignet. 
Das Auftreten von vektorkompetenten Anopheles-Arten sowie günstige klimatische 
Bedingungen können zum Wiederauftreten der autochthonen Malaria im 
Mittelmeerraum führen. 

Neben der Modellierung der Veränderungen des Verbreitungsgebiets bzgl. der 
Vektorverteilung unter Klima- und Landnutzungsänderungen ist es das Ziel, das 
Krankheitsrisiko von vektorübertragbaren Krankheiten detailliert zu analysieren. 
Um das Krankheitsrisiko abzuschätzen, sollen die aus den Modellen abgeleiteten 
Verbreitungsgebiete zusammen mit den klimatischen und landnutzungsspezifischen 
Informationen in Verbindung mit sozioökonomischen Daten (z.B. Grad der 
Urbanisierung, Bevölkerungsdichte, Mobilität, wirtschaftliche Entwicklung) gebracht 
werden, um so eine Bewertung des potentiellen Krankheitsrisikos vornehmen zu 
können. 

Das Aufgabenspektrum der ausgeschriebenen Stelle umfasst alle Bereiche der 
Abschätzung des Krankheitsrisikos: 

 Literaturrecherche und -analyse: Gibt es bereits Studien, die eine 
Bewertung des Krankheitsrisikos vornehmen und wenn ja, sind diese auf das 
Untersuchungsgebiet anwendbar 

 Datengenerierung und -aufbereitung: Beschaffung der für die Bewertung 
des Krankheitsrisikos benötigten Daten und deren Aufbereitung 

 Abschätzung des Krankheitsrisikos: Berechnung eines Index zur 
Bewertung des Krankheitsrisikos anhand der zuvor gewonnenen Daten 

Der Schwerpunkt liegt vorerst auf der Literaturrecherche und -analyse sowie der 
Datenbeschaffung, sodass keine Programmierkenntnisse in R zwingend notwendig 
sind (aber wünschenswert).  
Für die Datenaufbereitung und die folgenden Analysen sollten jedoch gute 
Kenntnisse in R (oder einer anderen Programmiersprache, z.B. Python) vorliegen. 
 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Dr. Christian Merkenschlager 
(christian.merkenschlager@med.uni-augsburg.de) 


